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Goethe findet statt. Nicht als Dichter, 
aber als buntes Bildnis, wie es im Ein
gangsbereich des Goethe-Gymnasiums 
an der Wand hängt. Das hing zu Wolf 
Wondratscheks Schulzeit noch nicht 
dort, sonst aber habe sich kaum etwas 
verändert, meint der bekannte Schrift
steller, der aus Wien zu einer Lesung im 
P·avillon seiner alten Schule angereist 
ist. . „Goethe, Geld, Gedichte" .ist'.c;l.as 
Motto der Verapstaltung und z~gleich 
der Titel eines Textes, den ' W:ondi-at
schek für diese Lesung geschrieben hat. 

Als Lyriker wurde Wondratschek be
kannt, als Autor von Kurzgeschichten 
und Romanen, als jemand, der sich dem 
Literaturbetrieb verweigert. Das aber 
nur in kleinen Häppchen der Selbstver
marktung und einem hübschen Knaller. 
D~r gelang ihm, als er im Jahr.·2014 sei
nen Roman „Se1bstbildnis mit Ratte" 
.als Einzelstück an eine ungenannt~ .P.er
son verkaufte. Der Schriftsteller will an 

. Als früherer Schiller zu 
Gast am Goethe-Gymnasium 

. . 

diesem Abend ~eine journalistischen Ar
beJten in den Mittelpunkt st1711.en, denn 
.ei:.rhält au<;h cliese Forrr.i P.er;, Te?ctwer
d.t.ing für kµnst:v{irdig µnd ~unst~ähig. 
Sein · „Goethe, \Geld, Gedichte''··is·t ein 
biogr~fisches Essay. Wondr~tscl}~k be
richtet von der.Freude, die er als"Schüler 
qeim S.chreiben' von Aufsätze~ -:_::spürte . . 
G~rn gerieten die ordentlich•gggen den 
St,rich gebürstet. Das ·Goethe:;..GYIQJlasi
um 'habe ihn _gut. auf ·Seine Arbeit als 
Schriftste_ller _v,arbereitet., trotztj.em be
reitetf! ,das.Wissen lll!l·die Sch~erigkeit 
des Broterwerps den .Eltern ·sorgep. 
Wopdratschek,beherzigfe.den Fat eIT,tes 
b~~4'e.undeten Kollegen,'-§ich s~me,Arpeit 
gµf b,e'.?ahlen z~ lassen, sich' ab~ .nie
·mals ZU v erka"1feri. E;r wurde 1ein:.iteur~r 
.Schriftsteller. Er kokettiert darll:it,' <Ge1d 
aJs Dre~k ~zu ··.empfinden 

1und~öe~tätigt 
die .An,ekdote,·_ er habe e_ine_n Verleger 
d~~u-aujgeforc;l.ert_.ihn,st~tt;~t·,Q~ld piit 
einer Kiste Gold zu bezahlen. Mit ~ter
grimdig~r Lust ~mpfiehl{sich ~9Pdfat'
sch~ks 'Text zu: Mozart. Ihn . l.asst §er 
$cpriftsteller ,e~ählen, w~~ ~r etwa~ Jn 
d~n Augen .seiner Frau. Co.Q.Stanze fand, 
das ilm. glücklich machte. Obwohl ihre 
.Ehe sonst ohne Glück war. Es brauchte 
dazu einen Kaiserschmarrn, der nicht in 
beider Mägen, · sondern ausgegossen 
über Constanze und durch Mozart von 
ihr abgelec!d, seine .Bestimmung fand. 
Erst zum Ende des Abends hin kommt 
Wondi-atschek zt.ir Lyrik. „Life without 
a Dentist" heißt die.Sammlung von, Ge
.dichten, in denen Wolf Wondratschek 
das Heranwachsen seines Sohnes be
gleitet - kurz, ·betrachtend, .intim. Viel
leicht ist oer schmale Band auch deshalb 
nur privat zu erwerben. Jens Wehn 


